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der Gewinnvetheiligung von Arbeitern
Die sociale Bewegung unserer Tage hat eine die Lei

denschaften erregende politische und eine nüchterne volks
imthschastliche Seite Mitten in der Erregung über die
Ausschreitungen der Socialdemokratie sollte man nicht ver
säumen für das wirkliche Arbeiterwohl nur um so unermüd
licher zu wirken und an Stelle der jetzt üblichen Allgemein
heit von Theorien und Wünschen oder Anklagen die exakte
Methode der Detailerörterung anzuwenden um die wichtig
sten socialen Einzelfragen praktisch lösen zu helfen Zu den
brennendsten socialen Problemen gehört die Vertheilung des
Ertrags der Güterproduktion unter Arbeiter Unternehmer
und Kapitalisten Es ist darüber soeben im Verlage von
F A Brockhaus in Leipzig eine größere Schrift erschienen
unter dem Titel Die Gewinnbetheiligung Untersuchungen
über Arbeitslohn und Unternehmergewinn Von Victor
Mhmert Dies Buch enthält in 2 Bänden die Resultate
einer vor zehn Jahren begonnenen und seitdem nach und
mch über fast alle Länder und Erwerbszweige ausgedehnten
internationalen Enquste über die Gewinnbetheiligung der
Arbeiter und ähnliche Lohnsysteme Der Verfasser beleuchtet
iin Allgemeinen Theile die historische und theoretische
Seite der Frage und beschreibt im Speciellen Theile 120
praktische Versuche mit den verschiedenartigsten Löhnungs

mthoden unter drei Hauptabschnitten 1 Gewinnbetheili
gung mit Antheil am Geschäft 12 Fälle 2 Gewinnbethei
ligung ohne Antheil am Geschäft 69 Fälle 3 Prämien
Gratifikationen Versichernngslöhm Hilfskassenbeiträge und
verwandte Löhnungsmethoden 39 Fälle Von sämmt
lichen 120 Fällen rühren 54 aus Deutschland her 25 aus
der Schweiz 17 aus Frankreich 10 aus England je 3
aus Belgien und Nordamerika je 2 aus Oesterreich und
Dänemark je 1 aus Italien Schweden Norwegen und
Rußland

Bon besonderem Interesse sind die Mittheilungen über
die Lohnsysteme von Leclaire in Paris von A Courcy in
Paris von Jsaac u Billon in Genf von W Borchert in
Berlin von H Briggs in Whitwood von Fox Head u Co
in Newport von Croßley in Halifax von Heinrich von
Thnnen zu Teltow von Brewster u Co in Newyork von
Karl Kestner im Elsaß vom Lehnsbaron Zytphen in Drags
holm Insel Seeland von Adler in Buchholz von Baur
u Aabholz in Zürich von der Handlung l ou ing relw
in Paris von der Wollmanufaktur Rossi in Schio bei
Mailand von dem Lohn Gedinge unv Prämiensystem im
sreiberger Berg und Hüttenwesen von der Gewinnbetheili
gnng in der eidgenössischen Post und Telegraphenverwaltung
und von dem Prämienwesen in der deutschen Telegraphen
Verwaltung

Der Verfasser hat sich einer Parteinahme für ein be

stimmtes Lohnsystem enthalten und ist vorzugsweise bemüht
alles thatsächliche Material in Betreff der Lohnfrage zu
sammenzustellen Zu diesem Zweck sind neben den theoreti
schen Ansichten von Gelehrten insbesondere auch die prakti
schen Erfahrungen von mehr als hundert großen und kleinen
Unternehmern sowie Urtheile von zahlreichen Arbeitnehmern
über ihre Arbeits und Lohnverhältnisse berücksichtigt

Die Hauptergebnisse der im Allgemeinen und Spe
ziellen Theile enthaltenen Mittheilungen über das Antheil
system und verwandte Löhnungsmethoden werden in Bd I
S 220 222 in folgende Hauptsätze zusammengefaßt

1 Die Untersuchung zeigt an 120 praktischen Fällen
aus den verschiedensten Ländern und Erwerbszweigen daß
die Gewinnbetheiligung der Arbeitnehmer sich zwar durchaus
nicht in allen aber doch an vielen Orten als ein wirksames
Mittel zur Verbesserung des Lohnsystems und zur Hebung
der socialen Zustände bewährt 2 Es empfiehlt sich das
Antheilsystem nicht als ein neues wellbeglückendes Prinzip
und Heilrezept socialer Schäden oder als eine absolute For
derung der Gerechtigkeit sondern als eine schon vielfach er
probte Löhnungsmethode aufzufassen deren Einführung in
allen Fällen wo die Natur der Sache eine Betheiligung
ermöglicht auch den Geschäfts und Arbeiterinteressen nütz
lich werden kann 3 Der dem Antheilsystem zu Grunde
liegende Gedanke ist gesund und richtig Für die Anwen
dung läßt sich keine einfache Formel und kein überall nach
ahmenswerthes Modell aufstellen Die verschiedensten For
men und Einrichtungen müssen miteinander in Konkurrenz
treten um die Löhnungsmethoden immer vollkommener zu
machen 4 Die in den Einzelberichten enthaltene Darstel
lung der verschiedenartigsten wirthschaftlichen Verhältnisse
zeigt die lokale und individuelle Bedeutung der Gewinn
betheiligungsfrage und beweist daß es sich dabei vorzugsweise
um Aufgaben jedes Einzelnen handelt die je nach den be
sonderen Kräften und Mitteln und wirthschaftlichen Verhält
nissen auch überall in eigenartiger Weise selbstständig zu
lösen sind Jedes Geschäft ist zwar von der übrigen Welt
abhängig bildet aber auch eine kleine Welt für sich und
erfordert seinen eigenen Wirthschastsplan und eine besondere
Behandlung der dabei mitwirkenden Personen Man darf
vor allem nicht vergessen daß die höheren Formen der in
dustriellen Theilhaberschaft an jeden Betheiligten auch höhere
Anforderungen stellen und eines großen praktischen Talentes
und Taktes bedürfen 5 Zum Zweck einer glücklichen
Durchführung des Antheilsystems erscheinen insbesondere fol
gende Grundsätze beachtenswerth s die Gewinnbetheiligung
muß so eingerichtet sein daß daraus in der Praxis wirklich
eine möglichst vollständige Solidarität und Interessengemein
schaft zwischen dem Unternehmer und den Gehilfen zwischen

dem Kapital und der Arbeit hervorgeht d die Lohnfrage

ist möglichst getrennt von der Antheilsfrage zu behandeln
Die Löhne sollten nicht von den Gewinnen abhängig sein
sondern den allgemeinen Veränderungen des Arbeitsmarktes
unterworfen bleiben o bei der Berechnung der Antheile
müssen die kaufmännischen und industriellen Seiten des Be
triebes sorgfältig auseinandergehalten und die Leistungen der
Arbeit des Kapitals und der Unternehmereinsicht in ihrem
gegenseitigen Verhältniß gehörig berücksichtigt werden 6 es
erscheint rathsam die Gewinnantheile nach der Höhe der
verdiente Gehalte oder Löhne und nur in besonderen Fällen
auch nach der Dienstzeit im Geschäfte zu bemessen s die
Gewinnantheile sind so reichlich wie möglich zu bemessen und
nicht auf einen Betrag herabzusetzen der die Betheiligten
gleichgültig läßt t die Zulassung zum Gewinn muß sich
auf die größtmögliche Zahl der Arbeitnehmer erstrecken muß
im Voraus regulirt und nicht von der Willkür des Unter
nehmers abhängig sein ss jedes Geschäft das Gewinn
antheile gewährt muß mit einem reichlichen Reservefond für
Abnutzung der Gebäude und Betriebsmittel sowie für Ver
lustfälle versehen sein K die Gewinnantheile sind in der
Regel der sofortigen Verzehrung zu entziehen und zinstra
gend anzulegen Die Arbeiter sollen erst nach einer Reihe
von Jahren oder nur in außerordentlichen Fällen wie z B
bei Familienereignissen Arbeitslosigkeit oder zum Ankauf
eines eigenen Hauses über den Gewinn verfügen dürfen
1 ein Hauptzweck des Antheilsystems soll in der Ansamm
lung eines bestimmten Kapitals für jeden einzelnen Arbeiter
bestehen damit nach und nach alle Lohnempfänger zu zins
erhebenden Miteigenthümern des wachsenden Nationalvermö
gens emporgehoben werden 6 Je rascher der Zweck des
Antheilsystems die Lohnempfänger zu Kapitalbesitzern zu
machen erreicht wird um so eher wird das jetzt vielfach
herrschende Mißtrauen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
schwinden Dieses Mißtrauen sollte von Denjenigen die im
Kampfe ums Dasein die Stärkeren sind zuerst überwunden
werden Wer sich die Fähigkeit und Selbstbeherrschung zu
traut das Antheilshstem konsequent durchzuführen muß die
Arbeiter von der besten Seite nehmen und darf nicht an
ihren edleren Eigenschaften verzweifeln auf der anderen
Seite löge er aber auch nicht glauben daß sich diese Ein
richtung gleich bewähren und die Arbeiter plötzlich umwan
deln müsse Ebenso wenig soll er auf Dank rechnen sondern
sich mit dem Bewußtsein begnügen das Beste seiner Mit
arbeiter zu wollen

Berlin 6 September
Das Socialistengesetz ist heute bereits dem Reichs

tage zugegangen jedoch ohne die Motive nur der bereits
bekannte Text desselben Die Motive deren Entwerfung
den Redaktoren große Schwierigkeiten bereiten werden jedoch

Eine alte Jungfer
Erzählung von I Maien

Ich hatte die Maturitätsprüfung glücklich überstanden
und kam mit leichtem Herzen und hungrigem Magen eben
aus diesem kleinen Fegefeuer hervor im Geiste die schönsten
Lustschlösser bauend wobei ein niedliches blondes Mädchen
das ich bei einer befreundeten Familie kennen gelernt hatte
leine unbedeutende Rolle spielte Ich hatte beschlossen mich
der Jurisprudenz zn widmen und sah mich in meiner auf
geregten Einbildung schon als Gerichtspräsident in irgend einer
großen Stadt und großmüthig gelaunt wollte ich Louischen
allen Ernstes zu meiner Frau Präsidenten machen obwohl
sie ein blutarmes Kind und nicht einmal von Adel war
Das war ich nun freilich auch nicht aber als Präsident
dürste ich dann doch ganz andere Ansprüche erheben und
Louischen die mich jetzt immer nur neckte und auslachte
indem sie mich einen Knaben oder gar ein Kind nannte
obwohl sie volle zwei Jahre jünger war als ich würde es
sich dann zur größten Ehre rechnen wenn ich ihr alle
Standesrücksichten bei Seite setzend meine Hand und mein
Herz anböte In solche und ähnliche Gedanken vertieft
eilte ich mit raschen Schritten auf das Gasthaus zum Adler
zu wo ich gewöhnlich zu Abend speiste und heute von einigen
Kameraden erwartet wurde als plötzlich ein ängstlicher Schrei
und das Rollen eines Wagens mich aus meinen Träume
reien aufschreckte Eine Dame war quer über die Straße
gegangen und da es Winter und der Boden hart gefroren
war ausgeglitten während der Wagen aus einer Seiten
gasse rasch daherfuhr und der Kutscher die Pferde nicht schnell
genug anzuhalten vermochte Ich sprang sogleich hinzu und

es gelang mir der Dame aufzuhelfen jedoch nicht ohne
daß sie von den stampfenden Thieren am Fuße beschädigt
worden 5äre Sie hinkte nicht unbedeutend und ich wagte
es daher sie nach ihrer Wohnung zu fragen uud ihr meine
Begleitung anzubieten die sie dankend annahm Noch hatte
ich das Gesicht meiner Geretteten nicht gesehn es war be

reits dunkel überdies war der Schleier beim Falle herab
geglitten und sie hatte ihn nicht wieder zurückgeschlagen

Ihre Stimme jedoch klang sanft und melodisch und als ich
ihre kleine schmale Hand vom dunklen Handschuh bedeckt
auf meinem Arm fühlte zweifelte ich keinen Augenblick
daran daß sie jung und schön sein müsse Mein armes
Louischen trat bereits in den Hintergrund ich sah mick
schon als den Lebensretter irgend einer reizenden Prinzessin
und meine ehrgeizigen Pläne wollten schon eine ganz andere
Richtung nehmen

Die Dame war einfach aber elegant gekleidet sie trug
ein schwarzes Seidenkleid einen dunkeln Mantel und einen
schwarzen Sammethut von dem der dichte Schleier über das
Gesicht herabfiel Bei jeder Laterne bestrebte ich mich ver
stohlener Weise etwas von dem schönen Gesichte meiner
unbekannten Geretteten zu erspähen umsonst ich sah nur
die weiße Haut durch den Schleier schimmern und ein ein
ziges mal glaubte ich volle blonde Locken zu entdecken

Endlich waren wir an ihrer Wohnung angekommen
ich führte sie langsam über zwei Treppen wo sie eine Klin
gel zog auf deren Klang augenblicklich ein Dienstmädchen
erschien und staunend vor uns stehen blieb als sie ihre
Herrin in Begleitung eineS kaum achtzehnjährigen Studenten
erblickte Der ziemlich weite Weg und die letzte Anstrengung
bei dem Ersteigen der Treppe hatte die Dame derart er
schöpft daß sie einer Ohnmacht nahe war sie raffte jedoch
ihre Kräfte zusammen so gut es möglich war und bot mir
freundlich die Hand Verzeihen Sie mir, sprach sie mit
ihrer schönen melodischen Stimme die vielleicht durch den
zurückgedrängten Schmerz noch weicher klang verzeihen Sie
mir daß ich heute nicht recht im Stande bin Ihnen meinen
Dank abzustatten wir Frauenzimmer sind gar schwache ver
zärtelte Geschöpfe und ein kleines Uebel wie z B mein
verwundeter Fuß kann uns alles übrige fast vergessen lassen
bis morgen hoffe ich mich so weit erholt zu haben um Sie
bei mir sehen zu können wenn Sie mir die Freude machen
wollen mich zu besuchen Sie werden mir zu jeder Stunde
willkommen sein

Ich küßte die schöne kleine Hand und empfahl mich
indem ich versicherte daß mich die Erlaubniß sie zu besuchen
unendlich glücklich mache

Auf Befehl der Dame brachte mir das Dienstmädchen

die Adresse derselben sie lautete Amalie Baronesse v Well
berg Reinhartstraße Nr 324

In Beziehung auf den Namen war meine Neugierde
nun wohl gestillt allein ich brannte vor Begierve die schöne
Baronesse bei Tageslicht und nnverschleiert zu sehen Die
zarte kleine Hand die süße Stimme die schlanke Gestalt und
die blonden Locken verbunden mit dem schönen Namen
Amalie und meinem Retterbewußtsein waren genug mich
vollständig aus der Fassung zu bringen und ich verirrte mich
auf dem mir sonst recht gut bekannten Wege nicht weniger
als dreimal und kam endlich um volle zwei Stunden später
als ich erwartet wurde im Gasthause zum Adler an wo
meine Freunde bereits die Hoffnung aufgegeben hatten mich
noch zu sehen

Aus ihre neugierigen Fragen wußte ich mich mit einer
unverfänglichen Geschichte herauszureden und benutzte die
erste Gelegenheit mich davon zu machen Ich muß gestehen
daß ich trotz meiner Neugierde und sehnsuchtsvollen Erwar
tung recht gut schlief und zwar so lange daß die Sonne
schon hoch am Himmel stand als ich endlich erwachte

Rasch kleidete ich mich an uud nahm mein Frühstück
Es war zehn Uhr ich mußte also wenigstens noch eine
Stunde verstreichen lassen ehe ich den Weg zur Baronesse
antreten konnte Ich beschloß einen Spaziergang zu machen
um auf diese Art am leichtesten die Zeit todtzuschlagen

Endlich schlug die ersehnte Stunde Ich warf mich in
Staat und eilte nach der Wohnung der Baronesse Das
Dienstmädchen öffnete die Thüre und sagte auf meine Frage
nach dem Befinden ihrer Herrin Es geht bereits besser
die Baronesse erwartet Sie im Salon bitte treten Sie ein

Ich trat in den Salon blieb jedoch fast noch unter
der Thüre erstaunt und verwirrt stehen Die Dame die
mich hier erwartete mochte nicht weit von den Vierzig sein
ihre blonden Locken die unter einem blendend weißen Mor
genhäubchen hervorsahen hatten bereits einen Schimmer inS
Graue Sie saß in einem Fauteuil und las Bei meinem
Eintritts grüßte sie mich freundlich und sagte indem sie dns
Buch bei Seite legte Verzeihen Sie mir daß ich Sie
sitzend empfange aber der Arzt hat mir auf das strengste
jede Bewegung verboten und meinen Fuß in einen so thrän



auch ungesäumt dem Bureau zugesandt werden so daß die
Reichsboten Montag im Besitze des vollständigen Gesetzes
sein dürften Allmählich melden sich noch die Reichsboten
im Reichstagsbureau an

Der Bundesrath hielt gestern eine Plenarsitzung
unter Vorsitz des Präsidenten des Reichskanzleramts Staats
ministers Hofmann Nach Feststellung des Protokolls der
vorigen Sitzung wurde eine Vorlage betreffend den Entwurf
einer Verordnung wegen Ergänzung c der Verordnung
über die Kautionen der Beamten der Militär und Marine
Verwaltung den zuständigen Ausschüssen überwiesen Der
Vorsitzende machte hierauf Mittheilung über einen beim
Mänzmetalldepot aufbewahrten Vorrath von historisch merk
würdigen Landes Gold und Silbermünzen welche an die
einzelnen Bundesregierungen gegen Ersatz des Werths für
Sammlungen staatlicher oder kommunaler Anstalten abgege

ben werden könnten Auf Antrag des Ausschusses für
Handel und Verkehr wurden einige Abänderungen der bis
herigen Formulare für die Jmpflisten beschlossen Auf
Bericht des Ausschusses für Justizwesen betreffend die straf
rechtliche Verfolgung von Beleidigungen des Bundesraths
wurde die bezügliche Ermächtigung in einem Falle ertheilt
in drei Fällen nicht ertheilt Es folgte die Ernennung
von Kommissarien für die Vertretung des Entwurfs eines
Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der So
cialdemokratie bei Berathung desselben im Reichstage
Die erfolgte Ueberweisung einer Eingabe des Bierbrauerei
besitzers Jeröme Wagner zu Mutzig i E betreffend Be
steuerung des aus Abfällen der Bierbrauerei gewonnenen
Essigs an den betheiligten Ausschuß wurde genehmigt
Endlich wurden zwei Eingaben vorgelegt und den betreffen
den Ausschüssen überwiesen nämlich eine Eingabe von
E I Larrabec u Eomp in Mainz betreffend den Ein
gangszoll auf Croquetspiele und eine Eingabe von F W Pil
ling zu Glauchau und Genossen betreffend den Einfuhrzoll
aus gefärbte Wollgarne und auf Baumwollgarne

Wien 6 September Die Polit Korresp bringt
folgende Meldungen Aus Konstantinopel vom 6 d
Ununterbrochen gehen türkische Truppen nach Novibazar und
Mitrowitza ab der Zweck dieser Truppensendungen ist unbe

nischen Verband gelegt daß es mir ganz unmöglich ist ihm
ungehorsam zu werden Kommen Sie näher setzen Sie sich
zu mir Sie haben mir gestern einen so großen Dienst
geleistet daß ich Ihnen wohl nie genug danken kann ohne
Sie wäre es mir wohl kaum möglich gewesen meine Glieder
vor den Rädern zu retten und wenn auch, setzte sie mit
einem trüben Lächeln hinzu wenn auch mein Leben für nie
manden sonderlich werthvoll ist so stirbt man doch nicht
gern unter den Hufen der Rosse Ich setzte mich aus einen
Sessel ihr gegenüber Erst ihre Stimme hatte mir die
Gewißheit gegeben daß ich mit demselben Wesen sprach das
ich gestern mit so großem Interesse nach Hause geleitet hatte
Ich war noch immer verdutzt und blieb stumm Sie schien
meine Gedanken zu errathen denn eine leichte Röthe stieg
in das feine bleiche Gesicht das trotz der vorgerückten
Jahre unverwüstliche Spuren einstiger Schönheit trug wich
jedoch bald einem freundlichen Lächeln

Sollten Sie es wohl gar bereuen junger Freund
das unbedeutende Leben einer alten Jungfer gerettet zu
haben

Ich stammelte verwirrt einige Worte der Entschuldigung
deren ich mich nicht mehr entsinnen kann doch mußten sie
ziemlich albern gewesen sein denn die Dame konnte trotz
ihrer Höflichkeit einen Anflug von Ironie nicht unterdrücken

Es war recht unartig und undankbar von mir fuhr
sie fort Ihnen so etwas zuzumuthen verzeihen Sie mir
nochmals verzeihen Sie mir

Sie bot mir die seine weiße Hand die ich ehrerbietigst
an die Lippen führte

An mir ist es, stotterte ich verlegen Ihre Ver
gebung zu erbitten gnädigstes Fräulein aber ich war so er
staunt Sie nach dem gestrigen Unfälle so wohl zu finden
Ihr gütiger Empfang hat mich so freudig berührt daß
daß ich daßIch danke Ihnen herzlich, unterbrach die Baronesse
meine stockende Ergießung es thut einer einsamen alten
Jungfer so wohl Theilnahme zu finden daß die Ihrige
wahr und aufrichtig ist glaube ich denn Sie sind noch

jung
Der Ton ihrer Worte war so eigenthümlich daß er

sogar mein unerfahrenes Gemüth berührte ich vermuthete
hier ein Geheimniß nach dem ich nicht zu forschen wagte
Um so mehr steigerte sich meine Verlegenheit und fast
wünschte ich vor die Thüre zu kommen Da zuckte sie plötz
lich schmerzlich zusammen ein Seufzer entrang sich ihren
Lippen ich sprang auf

Bitte klingeln Sie meinem Mädchen sagte sie matt
ich bedarf des Arztes

Ich gehorchte das Mädchen trat ein ich wollte mich
entfernen und ergriff meinen Hut

Da bot mir Amalie nochmals die Hand Nicht wahr
Sie besuchen mich bald wieder

Ich werde mich täglich nach Ihrem Befinden erkun
digen, erwiderte ich mich verbeugend und wünsche von
Herzen Sie recht bald wieder so hergestellt zu sehen daß
Sie meinen Besuch empfangen können Damit empfahl
ich mich

Meine kindischen Träume und Hoffnungen waren wohl
gründlich zerstört aber ich konnte mich darüber nicht be
trüben

Die Liebenswürdigkeit der Dame ihre Güte und Freund
lichkeit gegen mich erfüllten mich mit einem eigenen Gefühle
fast kindlicher Liebe ich empfand daß ich eine mütterliche
Freundin gewonnen hatte die sanfte Melancholie die manch
mal über ihre edlen Züge glitt und in ihrer Stimme zit
terte machte mir die Unbekannte noch interessanter sie
mußte viel gelitten haben ihr früheres Schicksal interessirte
mich ungemein Und doch hatte ich wenig Hoffnung es je

kannt Die Unterzeichnung der Konvention mit Oesterreich
hat neuerdings erheblich an Aussichten gewonnen Die
britische Flotte erhielt die Ordre bei Prinkipo zu bleiben
Aus Athen vom 6 d Das griechische Kabinet bereitet eine
neue Cirkulardepesche über das Verhalten der Pforte vor
und wartet nur das Resultat des von Konduriotis bei der
Pforte gethanen Schrittes ab um ein Mediationsgesuch an
die Mächte zu richten

Paris 6 September Ein Telegramm des Gouver
neurs von Neu Kaledonien an den Marineminister besagt
die Unterwerfung der Aufständischen sei zwar noch nicht
vollständig erfolgt könne aber nur als eine Frage der Zeit
angesehen werden Der Aufstand sei auf die Stämme der
Maraii und der Bulupari beschränkt Seitens der Aufstän
dischen seien neuerlich 3 Ansiedler getödtet 2 andere verwundet
worden weitere Unglückssälle hätten sich nicht zugetragen

New Orleans 6 September Gestern starben hier
86 Personen am gelben Fieber in Vicksbourg wurden 201
neue Erkrankungsfälle konstatirt 43 Beerdigungen fanden
statt in Memphis wurden 180 neue Fälle gezählt 89
Verstorbene wurden beerdigt Die Epidemie nimmt noch
immer mit großer Heftigkeit zu In den Orten in welchen
kürzlich ein Aufruf zur Unterstützung erlassen wurde treffen
Hilfsmittel aus allen Theilen des Landes ein

Aus der Provinz
Mühlhausen i Th 5 September Das national

liberale Wahlcomits für den 3 erfurter Wahlkreis Mühl
Hausen Langensalza Weißensee empfiehlt den Anhängern der
nationalliberalen Partei bei der am 9 d M stattfindenden
Stichwahl zwischen Professor Reuleaux und dem Grafen
Wilhelm v Bismarck da der Erstgenannte definitiv die
Annahme eines Mandates abgelehnt Enthaltung von der
Abstimmung

Zeitz 6 September Ein in der Nacht vom 10 bis
11 August in der Stephanstraße stattgefundener bedauer
licher Exzeß zwischen einem Bürger und 5 Schülern des
Gymnasiums wird demnächst vor dem königlichen Kreisge
richt seinen Abschluß finden Die Polizeibehörde hatte sich
veranlaßt gesehen von diesem Vorfall bei der königl Staats

zu erfahren Aber ein Zufall enthüllte mir einen wesent
lichen Theil desselben und endlich erfuhr ich die ganze Ge
schichte die ich meinen Lesern hier mittheilen will Zuvor
jedoch muß ich noch einiges vorausschicken

Täglich war mein erster Gang nach der Wohnung der
Baronesse um mich nach ihrem Zustande zu erkundigen
Er hatte sich nach meinem ersten Besuche sehr verschlimmert
und drei Tage lang schwebte sie sogar in Gefahr am
vierten ging es besser eine Woche später konnte sie schon
auf einige Stunden das Bett verlassen Als ich etwa am
vierzehnten Tage wie gewöhnlich anfrug führte mich das
Mädchen in den Salon Haben Sie die Güte hier einige
Minuten zu warten, sagte sie die Baronesse kleidet sich
eben an und hat mir aufgetragen Sie nicht fortzulassen
da sie sich bereits genügend erholt habe um Sie selbst zu
empfangen Bitte wollen Sie indessen Platz nehmen

Ich stand auf dem gleichen Fleck wo ich mich vor
kurzem so albern benommen hatte mit dem festen Vorsatze
diesmal klüger zu sein Ich besah die Bilder an den
Wänden die Nippsachen auf dem Tischchen da fiel mein
Auge auf drei kleine Miniaturbilder in gleichen braunen
Rahmen

In der Mitte stand das Bild eines schönen jungen
Mannes in der Uniform eines Gardelieutenants mit leb
haften dunklen Augen und kurzgelockten braunen Haaren
Ein kleiner brauner Schnurrbart zierte die Oberlippe ein
Knebelbart das Kinn Der Ausdruck seines Gesichtes ließ
ein gutes Gemüth aber wenig Charakterstärke errathen ich
muß jedoch bekennen daß ich diesen Schluß erst zog als
ich seine Geschichte kannte

Zu beiden Seiten lehnten Frauenbilder beide jung
beide schön und doch war ein größerer Kontrast

nicht denkbar

Die eine eine Frau von etwa zwanzig Jahren hätte
füglich als Modell zu einer Judith dienen können Ihre
schönen rein orientalischen Züge trugen den Stempel hefti
ger Leidenschaft der kleine Mund zeigte einen eigenthüm
lichen Trotz die dunkelglühenden Augen brannten fast auf
dem Beschauer Ein schwarzer Schleier leicht um den
Kopf geschlungen hinderte die üppigen schwarzen Locken
nicht über Schultern und Nacken herabzufallen Es war
fast eine unheimliche Schönheit

Die andere ein reizendes Mädchen mit blauen Augen
und blonden Locken die von einem einfachen blauen Bande
zusammengehalten wurden übte einen wunderbaren Zauber
auf mich aus diese zarten feinen Züge schienen mir bekannt
und doch konnte ich mir keine Rechenschaft geben wo ich das
engelgleiche Wesen je gesehen hatte ich vergaß alles andere
in Betrachtung dieses lieblichen Gesichtes versunken So
stand ich noch als nach einer Weile die Baronesse eintrat
ja ich bemerkte sie nicht einmal da die Seitenthüre aus
der sie trat dem Tischchen gerade gegenüber stand Ich hatte
im Anschauen versunken dem Dränge nicht widerstehen kön
nen das Porträt in die Hand zu nehmen um es recht ge
nau zu besehen Immer bekannter und immer reizender
schien mir das holde Bild Ah, sagte ich halblaut vor
mich hin welch ein Engel ist das

Kein Engel nur ein einfaches Mädchen und noch da
zu ein Mädchen zum Unglück und zur Entsagung bestimmt,
sagte eine weiche Stimme hinter mir

Ich stellte erröthend das Bild auf seinen Platz Der
erste Blick in das bleiche Gesicht der Baronesse hatte meine
Zweifel gelöst sie war das schöne Mädchen gewesen sie trug
noch immer diese reinen sanften Züge aber viele Jahre
waren darüber hingegangen Ob auch viele Leiden Ich
konnte diesen Gedanken nicht verbannen und die Worte
Amaliens bestätigten ihn

anwaltschaft Anzeige zu machen da Seitens eines Gymna
siasten dem betreffenden Bürger vermittels eines Rappiers
eine schwere bis auf die Knochenhaut gehende Wunde beige

bracht worden war Z Ztg
Kirchliche Anzeigen

Getraute
Neumarkt Den 1 September der Gärtner Hammer

mit W Küpp geb Geithner Den 4 der Böttcher
Soldmann mit H Lehmann geb Wiegel

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 20 Aug 1876 dem Fabrik

Tischler Bartsch eine T Emilie Pauline Martha Den
28 Juli 1877 dem Schneidermeister Schulschenk eine T,
Bertha Sophie Den 6 Januar 1878 dem Handarbeiter
Donath ein S Friedrich Den 15 April dem Zim
mermann Friedrich eine T Marie Emma Den 5 Juni
dem Bremser Günther ein S Friedrich Karl Nikolaus
Den 10 dem Maurer Schimpf eine T Emma Anna
Den 25 dem Dachdecker Becker eine T Klara Emma
Anna Den 19 Juli dem Konditor Peter eine T
Frieda Minna Margarethe Den 4 August dem Hand
arbeiter Gerike ein S Karl Emil

Militär Gemeinde Den 22 Februar dem Füsilier
Bauernfeld ein S Johannes Friedrich August

Nlrichsparochie Den 15 Januar dem Büreau
Diätar Wolfram eine T Emma Elise Den 10 März
dem Bremser Oclschläger eine T Emma Frieda Den
4 Juni dem Schmied Nagel eine T Helene Martha
Den 8 Juli dem Zimmermeister Dönitz eine T Klara
Bertha Den 22 dem Packmeister Zahn eine T Anna
Sophie Emilie

Domkirche Den 16 Mai dem Kutscher Stange
eine T Emma Minna Frieda Den 28 Mai dem
Klempnermeister Eder eine T Gertrud Elsbeth Den
12 Juni dem Maurerpolier Hagelganz eine T Elisabeth

Den 5 Juli dem Gelbgießermeister Burchardt eine T
Karoline Emilie Frieda Den 10 dem Tischlermeister
Schönemann ein S Karl Hugo

Ich sprach meine Freude über ihre völlige Genesung
und meinen Glückwunsch dazu aus

Ich danke Ihnen herzlich, erwiderte sie Gottlob
ich bin wieder so weit daß ich ohne Schmerz auftreten kann
doch nehmen Sie Platz und lassen Sie uns ein Weilchen
plaudern

Sie setzte sich ich that dasselbe Mir brannte die
Frage nach den Miniaturbildern auf der Zunge doch wagte
ich nicht sie auszusprechen Sie kam mir zuvor

Sie haben die Porträts besehen fragte Sie
Ich war so frei, erwiderte ich und fetzte mit einer

graziös sein sollenden Verbeugung hinzu Ich war auch so
glücklich eines davon zu erkennen Wäre es unbescheiden
um die andern zu fragen

Ich staunte über meine eigene Kühnheit allein ein un
widerstehliches Interesse an den Schicksalen meiner Gerelte
ten hatte mich ersaßt und meine dunkle Ahnuug sagte mir
daß diese Bilder und ihre Originale damit im Zusammen
hang ständen Diese Ahnung bestätigte sich auch augenblick
lich denn eine trübe Wolke flog über die reine Stirn der
Baronesse verschwand jedoch eben so schnell wieder und machte
einem freundlichen Lächeln Platz

Gewiß nicht mein Freund, sagte sie Sie haben
dadurch daß Sie mein Dasein für die Zukunft retteten
einiges Recht auch dessen Vergangenheit zu kennen Sie
sollen meine Geschichte die mit den Personen welche diese
Bilder vorstellen im engsten Zusammenhange steht erfahren

Sie holte die beiden fremden Miniaturbilder
Diesem Manne, sagte sie mit trauriger Stimme

verdanke ich die schönsten und die bittersten Stunden meines

Lebens er war mem Bräutigam
Ihr Auge hatte sich mit unendlicher Schwermuth auf

das Bild des jungen Mannes geheftet armer Friedrich,
fuhr sie mehr mit sich selbst als zu mir redend fort wenn
wenigstens du glücklicher geworden wärest allein mein
Opfer war umsonst Eine Thräne rann über die bleiche
Wange Ich hatte diese peinliche Situation herbeigeführt
ich hätte sie so gern wieder geendet

Doch faßte sie sich rasch und begann ihre Geschichte
die ich bei späteren Besuchen nach und nach vollständig er
fuhr Was sie aus Bescheidenheit nicht gestand hörte ich
von einem bekannten alten Herrn den ich manchmal in der
Gesellschaft der Baronesse traf So bin ich in den Stand
gesetzt sie hier getreu mitzutheilen

Amalie war die einzige Tochter des Generals Baron
von Wellberg aus seiner kurzen Ehe mit einer jungen schö
nen und geistreichen Französin in die er sich überhaupt ein
großer Verehrer des weiblichen Geschlechts auf einer Reise
durch Frankreich leidenschaftlich verliebt hatte Da sie adelig
unabhängig und ziemlich vermögend war so wurden alle
weitläufigen Ceremonien bei Seite gesetzt die Trauung in
aller Eile vollzogen uud der Baron kehrte zum nicht ge
ringen Erstaunen seiner Freunde die ihn schon für das
Juuggefellenthum gewonnen glaubten mit einer reizenden
jungen grau nach Hause zurück

Jedoch kaum drei Jahre dauerte dies glückliche Leben
bald nach der Geburt eines Töchterchens der kleinen Amalie
starb die junge Mutter das Kind wurde einer entfernten
Verwandten zur Pflege anvertraut und später einem Er
ziehungsinstitut übergeben

Erst mit sechzehn Jahren wurde Amalie in das väter
liche Haus zurückgerufen und mit ihr verließ ein anderes
junges Mädchen Anna Heim das Institut um die junge
Baronesse als Gesellschafterin in ihre Heimath zu begleiten
Amalie hatte die fröhliche bescheidene Anna besonders lieb
gewonnen und da ihr Vater ihr freistellte sich ein Mädchen
zu ihrer Gesellschaft und theilweisen Bedienung zu suchen



Nenmarlt Den 19 Mai dem Chemiker Hoffmann
ein Kurt Paul

Mancha Den 12 Dezember 1877 dem Handarbeiter
Bennemann ein S August Hermann Den 6 Jan 1878
dem Handarbeiter Hutzelmann eine T Anna Den 12
dem Kernmacher Spengler ein S Max Arthur Eduard
Den 20 Februar dem Handarbeiter Banse ein S Paul
Ernst Den 28 März dem Handarbeiter Rudlofs
einS Karl Wilhelm August Den 22 April dem
Mcher Bruder ein S Albert Emil Den 16 Juni
dem Maler Kühn ein S, Paul Emil Leopold Den
7 M dem Müller Kobitzsch ein S Gustavs Eduard
Den IS dem Handarbeiter Nitzer eine T Emma Marie
Berlha Den 25 dem Handarbeiter Baasch ein S
Hermann Wilhelm Karl Den 4 August dem Hand
arbeiter Leuchte eine T Auguste Luise Margarethe

Gerichtssaal
Ein Pfandleiher erklärte dem Eigenthümer einer

bei ihm verpfändeten Sache welcher die Einlösung verzögert

hatte daß er des Wartens müde den Pfandgegenstand ver
laust habe Der Eigenthümer des veräußerten Gegenstan
des denuncirte demzufolge den Pfandleiher wegen Unterschla
gung und die Staatsanwaltschaft klagte auch denselben dieses

Vergehens an Trotzdem bei der gerichtlichen Verhandlung
der Angeklagte konstatirte daß er die Sache gar nicht ver
lach habe sondern dem Eigenthümer derselben durch seine
mhrheilswidrige Aeußerung nur habe erklären wollen daß
er sich jetzt als Eigenthümer der Sache betrachte wurde er
dennoch wegen Unterschlagung vom Appellationsgerichte zu
Wiesbaden verurtheilt und die von ihm dagegen eingelegte Nich
tigkeitsbeschwerde wurde vom Obertribunal durch Erkenntniß

vom 17 Juli 1878 zurückgewiesen indem es motivirend
anSsührte Für den Zueignungsbegriff kommt es darauf
nicht an ob der Inhaber einer fremden Sache durch eine
Mive Thätigkeit Eigenthümer wirklich geworden ist sondern
daß die Handlung seine Absicht zum Ausdruck bringt da
durch mit Ausschluß des berechtigten Eigentümers gleich die

sem darüber die Herrscht zu erlangen und es rechtlich
nicht ausgeschlossen daß diese Absicht sich in der wahrheits

Mizm Erklärung des Inhabers die Sache veräußert zu
haben in so fern manifestire als er dadurch dem Eigenthümer
Müber nicht bloß den Besitz der Sache ableugnet sondern
auch das Recht der Veräußerung für sich in Anspruch nimmt
welches bei in Verwahrung gegebenen Gegenständen um
welche es sich hier allein handelt zunächst nur dem Eigen
thümer zusteht die Erklärung der Veräußerung daher zu
gleich die Erklärung seines erworbenen Eigenthumes an dem
veräußerten Gegenstande in sich schließt Daß bei dem Eigen
thümer die Ueberzeugung von dem Verluste seines Eigen
thumes entstanden sei kann nicht erfordert werden da die
Voraussetzungen des Zueignungsaktes sich lediglich in der
Person des Zueignenden vollziehen die Ansicht des Berech
tign über die rechtliche Bedeutung desselben daher an und
sür sich außer Betracht bleibt

Vermischtes
Der Monat September ist in der Regel wegen

seiner milden und beständigen Witterung einer der ange
nehmsten Monate des Jahres Die Morgen werden merk
lich kühler und die Mitteltemperatur beträgt etwa 3 Grad
weniger als im August Nebel treten häufiger ein und
gegen Ende des Monats erscheint auch wohl schon Reis
Im vorigen Jahre gab es bereits am 1V etwas Reif und
am 25 früh um Braunschweig Schneegestöber Die Ver
dunstung ist geringer als im August auch nimmt die Elek
tricität der atmosphärischen Niederschläge ab weswegen Ge
witter nur seltener austreten Die Verminderung der Re

so hatte sie keinen Augenblick gezögert Anna mit ihrem
Wunsche bekannt zu machen und diese eine arme Waise
die nichts hatte als ihre Erziehung willigte mit Freuden ein

So kamen die beiden Mädchen eines Abends im Hause
des Barons an der seine Tochter mit großer Freude begrüßte
und seine Augen lange mit väterlichem Stolze und innigem
Wohlgefallen auf dem schönen Mädchen ruhen ließ

Ich wäre dir so gern entgegengekommen liebes Kind,
sagte er nachdem die ersten Begrüßungen und Ergießungen
vorüber waren allein meine Geschäfte und noch mehr die
böse Gicht die mich mitunter zwickt hielt mich im Hause
fest nun es freut mich daß du wieder da bist und wie ich
sehe hast du auch gleich für Gesellschaft gesorgt

Das ist Anna von der ich dir so oft geschrieben
habe Die Genannte knixte und schaute den General
mit ihren lebhaften braunen Augen ziemlich unbefangen an

Gut gut mein Kind, entgegnete dieser ich hoffe
Sie werden im Verein mit meiner Amalie frisches Leben

in dies stille langweilige Haus bringen kommt kommt
Mädchen ich habe euch ein paar Zimmerchen Herrichten
lassen daß ihr sehen sollt ich versteh was den Mädchen
gesällt

Nie seit der Zeit seiner Verheirathung war der Baron
so von Herzen fröhlich gewesen er führte beide durch die
ganze Wohnung zeigte ihnen den Salon das Speisezimmer
das Wohnzimmer sein Arbeitskabinet und Schlafzimmer
Endlich blieb er vor einer Thüre stehen Jetzt Kinder
habt Acht, sagte er während er den Schlüssel langsam um
drehte und ein freudiges Ah l entfloh dem Munde Amaliens
während der sonst so fröhlichen Anna zwei große Thränen
über die rosigen Wangen rollten

Ach die Anna hatte nie die Fürsorge eines liebenden
Vaters gekannt nie von der Liebe und Sorgsamkeit einer
Mutter gewußt beide lagen längst im Grabe und sie
stand allein auf der ganzen weiten Welt ihr Vater hatte
eben so viel hinterlassen als hinreichte ihr sür einige Jahre
ein Asyl in jenem Erziehungsinstitute zu verschaffen
srüher war sie bei Bauersleuten die das kleine Kind für
Geld zu sich nahmen verpflegt worden und ihr Vormund
der eben nur that was er thun mußte war sehr froh daß

genmenge wirkt nicht selten erheblich auf den Höhenstand
der Flüsse ein 1875 war der September warm und
trocken rom 1 bis 22 kein eindringender Regen 1876
regnete es an 21 Tagen des Monats 1877 an 15 Tagen
Die niedere Jagd hat begonnen zugleich auch die Wander
zeit zahlreicher Vogelarten In der ersten Hälfte verlassen
uns Gartenammer Grasmücke Fliegenschnäpper Rohrsänger
auch der Storch in der zweiten Hälfte folgen ihnen Schwal
ben Wiedehopf Wachtel und manche Wasservögel Lachse
und Forellen laichen Die Insekten werden seltener manche
Raupen verpuppen sich zur Ueberwinterung der fliegende
Sommer erscheint Zahlreiche Blumen des Augusts ver
längern ihre Blüthezeit bis in den September Es blühen
namentlich Haidekraut Herbstzeitlose Georginen Astern an
sonnigen Mauern auch der Epheu Vielerlei Obstsorten
Wallnüsse Kastanien und frühe Weintrauben werden reis
gegen Schluß des Monats beginnt der Laubfall

Berliner Schwindel Unter dieser Ueber
schrift reproduzirt die berliner Uhrmacherzeitung folgende
berliner Blättern entnommene Geschästs Empsehlung

Die Uhren Klinik von M Löwenstein Königstr S3,1
reparirt die schadhaftesten Uhren Regulateure Musik
werke c von 15 A an und verkauft neue abgezogene
goldene Uhren von 10 A an desgl silberne von 4 H
an unter dreijähriger Garantie

Königstraße 53 I bei Löwenstein
Einen recht liebenswürdigen Zug vom

Prinzen Wilhelm dem ältesten Sohne unseres Kronprinzen
erzählt man sich seit einigen Tagen in Hofkreisen An einem
schönen Morgen sah man den jungen Prinzen mit seinem
Verwandten dem Herzog von Connaught Arm in Arm
durch die Straßen Potsdams in Civil eine Promenade
machen Es war kaum 10 Uhr also nach den Vorschriften
der Hofetiquette zu früh am Tage um Damen Besuche
abzustatten und da das schließliche Ziel des Morgenspazier
gangs ein kleiner Abstecher nach Glienicke sein sollte so
vertrieben sich die beiden vornehmen Herren die Zeit nach
Möglichkeit durch eine Besichtigung der bürgerlichen Quar
tiere von Potsdam So harten sie eben eine baufällige
Ruine über deren verrammelten Eingang die Inschrift
Freiherrliches Haus 1769 prangte bewundert als sie an

eine Ecke gelangten an welcher ein armer Krüppel in ziem
lich verblichener Uniform Rosen Streichhölzer und derglei
chen Sächelchen feilbot Prinz Wilhelm bemerkte sofort auf
der Brust des unglücklichen Kriegers die Reihe der Denk
münzen aus den drei Feldzügen blieb den Mann eine Weile
musternd stehen und fragte hinzutretend Sagen Sie In
valide erhalten Sie Pension Gewiß liebes Herr
chen, erwiderte der Angeredete seine Soldatenmütze vom
Kopf ziehend aber die ist so klein daß man nicht gut
davon leben kann Ueberdies habe ich noch vier unmündige
Kinder und eine schwache Frau zu ernähren Und
bringt Ihnen denn der Handel Etwas ein forschte der
Prinz weiter Je nun junger Herr viel gerade nicht
aber ein paar Groschen im Monat mehr oder weniger ist
für mich von großer Bedeutung Jetzt langte Prinz Wil
helm ein blankes Zehnmarkstück aus seiner Börse legte es
indem er den Invaliden nach Namen und Wohnung fragte
in die bereit gehaltene Mütze und ging nachdem der Herzog
von Connaught dasselbe gethan mit seinem hohen Gast
weiter den direkten Weg nach Glienicke einschlagend wo
Prinzeß Louise vielleicht schon ihren Bräutigam sehnsüchtig
erwartete Einige Tage nach diesem kleinen Vorfall wur
den eingehende Erkundigungen über den Invaliden eingezogen
und da seine dem Prinzen gemachten Angaben nur zu sehr
mit der Wahrheit übereinstimmten so erhielt der frühere
Unterofficier August Wilhelm Z ein Schreiben worin ihm
eine lebenslängliche monatliche Unterstützung zugebilligt wurde

er durch die Aufnahme der armen Waise im Hause des
Generals lästiger Sorgen enthoben wurde Jetzt war es
nicht die zierliche Eleganz nicht die lieblich duftenden Blu
men die in den Fenstern und in den Ecken des reizenden
Gemaches theils auf kleinen künstlich gearbeiteten Tischchen
theils auf den Fensterbrüstungen in Töpfen und Vasen
prangten nicht die schönen Landschaften und Genrebilder
die in glänzenden Goldrahmen die Wände zierten nicht die
weichen bunten Teppiche auf denen kein Fußtritt zu hören
war das alles war es nicht an dem das Auge des
Mädchens sinnend hing es war die Liebe des Vaters die
alles das geschaffen um welche wenn auch ohne alle
diese Herrlichkeiten Anna ihre glücklichere Freundin be
neidete nein nicht beneidete sie liebte Amalien viel
zu sehr als daß ein derartiges Gefühl in ihrem Herzen
hätte Raum haben sollen aber sie wünschte so sehnlich auch
einmal am Herzen des Vaters zu weinen und zu lachen
wie es jetzt Amalie that die vor Freude und kindlicher
Dankbarkeit fast außer sich immer und immer wieder ihn
umarmte und einmal über das andere ausrief O wie
danke ich dir du guter lieber Papa

Aber nicht lange dauerte diese wehmüthige Stimmung
die bisher weder der General noch seine Tochter bemerkt
hatte Anna fühlte daß sie diesen glücklichen Abend nicht
trüben dürfe sie verbannte also ihre traurigen Gedanken
und hatte bereits wieder ein fröhliches Lächeln auf ihre
Lippen gezaubert als Amalie mit ausgebreiteten Armen aus
sie zuflog sie küßte und ausrief Du liebe treue Freundin
das sollst du alles mit mir theilen nichts ist hier mein
was nicht auch dein wäre wir werden hier Hausen wie ein
paar Göttinnen 0 wie glücklich bin ich doch

Anna erwiderte stumm den Kuß und bald darauf ver
ließ der General die Mädchen die noch lange zu schwätzen
und sich allerlei wichtige Dinge zu sagen hatten bis sie erst
spät zu Bette gingen Das Schlafzimmer lag nebenan und
war mit grünen Tapeten ausgeschmückt gleichfarbige Vor
hänge verhüllten Fenster und Betten es war ein freund
liches trauliches Gemach

Am Morgen waren sie schon zeitig rege es wurde schnell
Toilette gemacht und dann stürmten die beiden herum sie

gewiß eine unverhoffte und segensreiche Wohlthat von der
der würdige Empfänger vielleicht nicht einmal ahnt daß er
sie der hohen Verwendung des lieben Herrchens zu ver
danken hat

Todesfälle
Am 2 d M verschied in Paris nach kurzer Krank

heit der greise Orientalist Garcin de Tassy seit 1858
auswärtiges Mitglied der Münchner Akademie der Wissen
schaften philosophisch philologische Klasse und korrespondi
rendes Mitglied derselben Klasse der berliner Akademie
Die in diesem Monate zu Florenz zusammentretende Wan
derversammlung der Orientalisten wird den Trauerfall
durch ihre Theilnahme ehrenvoll markiren Josephe Helio
dore Sagesse Vertu Garcin de Tassy wurde am 20 Ja
nuar 1794 zu Marseille geboren ist also nahezu 85 Jahre
geworden

Pestalozzi u Lehrer Berein Halle n Umgegend
General Versammlung Mittwoch den 11 September cr

Nachmittags 3 Uhr in der Dresdner Bierhalle
Kaulenberg 1

Tages Ordnung
Pestalozzi Berein 1 Bericht über den Stand des
Vereins 2 Abändernngsanträge das Statut des
Provinzialvereins betreffend 3 Wahl der Deputa
ten für die Generalversammlung in Wittenberg
4 Mittheilungen

I Lehrer Verein 1 Jahresbericht 2 Angelegen
heiten des Provinzialvereins 3 Deputirtenwahl

Der Borstand

Franen Berein zur Armen und Krankenpflege
Montag den 9 d Mts Nachmittags 3 Uhr Monats

Verfammlnng Um zahlreiche Betheiligung bittet
der Vorstand

Uebersicht der Witterung am 6 Sept 8 Uhr Morg
Der Luftdruck ist am Kanal und in Lappland gestiegen

im Streifen von Schottland bis Ungarn gefallen im Nord
westen bei veränderlichem stellenweise regnerischem Wetter
im Südosten mit anhaltend wolkenlosem Himmel Auch
heute sind Windstillen und leichte Winde vorherrschend und
melden viele Orte Nebel oder dunstige Luft die Temperatur
ist in Deutschland meistens 1 bis 4 Gr über der normalen

mußten alles noch bei Tageslicht sehen da war alles noch
viel schöner die Blumen dufteten so frisch und lieblich und
zwei Kanarienvögel die dazwischen im zierlichen Käfig flat
terten zwitscherten so munter daß ihre jungen Herzen auf
jauchzten vor Glück und Freude

Fortsetzung folgt

Literarisches
Die Nummer 22 der Gesundheit Zeitschrift

für öffentliche und private Hygieine Organ des
internationalen Vereins gegen Verunreinigung der Flüsse
des Bodens und der Luft ist soeben erschienen und hat
folgenden Inhalt

Einladung zur zweiten Versammlung des internationalen

Vereins Farbenblindheit von Prof Dr C Neclam
Leipzig Bedeutung des Kalkes in Trink und Mi

neral Wässern von Dr E Amsler in Wildegg Zur
Frage der Wägungen der Säuglinge Ein Hülferuf von
Dr I Eisenschitz Die Berieselungsfarm in Bedford

Diphtheritis und Kloakengas Theeuntersuchungen
in Dublin Die Wassergesetze Elsaß Lothringens zu
sammengestellt von E Huber Landgerichtsrath in Zabern

Lmall xox anä vaeoination 8ii
Der Kongreß zu Paris von Prof Dr E Reclam

Leipzig Das Untersuchungsamt für Lebensmittel in
Hannover Verschiedenes Anzeigen

Bestellungen auf dieses unter der Redaktion des Herrn
Prof Dr Reclam in Leipzig herausgegebene Blatt über
nehmen alle Buchhandlungen und Postämter sowie die Ver
lagshandlung von Eduard Loll s Nach f in Elberfeld

Ausstellung altgermanischer Göttergestalten
Odin und die Walküren

im unteren Saale des Stadtschützenhauses täglich
geöffnet von 4 8 Uhr Nachmittags Sonntags von
1 Uhr an Entrse a Person 40 H, Familienbillets
für 3 und 4 Personen 1 4
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Durch günstigen Einkauf eines sehr bedeutenden Postens FZ sind wir in der

Lage unsere sämmtlichen

billiger als jvÄ abgeben zu können und werden von heute ab in unserem
Geschästs Lokale

NIM große lllrichstricht 11
zu nachstehenden Preisen verkaufen

Dowlas Damenhemden Stück nur 12
Dowlas Damenhemden mit gestickten Einsätzen Stück nur 22 i/z
Dowlas Herrenhemden Stück nur 15 H
Dowlas Knabenhemden Stück von 5 ab
Dowlas Mädchenhemden Stück von 5 ab
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Sämmtliche Wäsche ist sauber und dauerhaft gearbeitet und übertrifft an Haltbarkeit
jeden andern Stoff
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sind wieder von allen Größen und Mustern vorhanren und empfehle solche zu noch nie
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Täglich LrAsvkv tiiglich frischeim Ganzen und Einzelnen
M O Leipzigerftratze 98

eigener Fabrik von M ans Auervach i/Sachsen
Empfehle eine reiche Auswahl Gardinen in Zwirn Tüll Mull und Sieb Shir

ting Piqn Dowlas sowie Spitzen Chemisettes Kragen Manchetten Bett
decken Tisch und Kommodendecken und alle in dieses Fach einschlagenden Artikel

Stand auf dem RoMah an der Firma kenntlich
Von M Viv i,er Brüderstratze 13 empfiehlt

gut gearb 2 thiir mahag u birk Kleidersekretäre 15 O pol Kleiderschränke 9 H
Kommoden 7 O Rohrstühle l /z O 2 thür Küchenschränke mit Glasaufsatz 9 H
starke Bettstellen 3Vs Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke nnd alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

Uko5orts Tskäluns
früher WAknvLSgÄ K Barfützerstraße 13

empfiehlt eine große Auswahl gradsaitig und kreuzsaitig und
aus den renommirtesten Fabriken sowohl zum Verkauf als zum Vermiethen bei billigster

Preisstellung mit mehrjähriger Garantie
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M IstG sUSL i W NZum Winterbedars osfcrire ich

OSsSZ MGZZNWA GZ S ZGMSttSK Mit 70 M0 Ctl

Z A Pw StückKZHZMIKGSAG W SlMSBZLOZZA stlMhfrei itt
Fuhren 7S 4 Pro Centner frei ins Haus

Comptoir vAiiSiUo äsr sr mscIiSQ sAsrnQA
Meli örtiAstöllunA unsores tür äig kuIvsrisirniiA äss sru 6u no im Zrosgsu

Naassstads örrioktötsn Nüdlkinvvr LS sind vir nu ins ir in äsn Ltancl Kgsst t

M Z O
tvinvr trv K Arv i li i vvi 8tvii vimit siusiii AarAutirtsu in äsnisslbmi von

14 sÄnrinit xLt UÄl sönIatitüäö
u liötsiu

Aur Aiösssrön LvciuvinUedlcgit der Hörrsn Hiwälsr uuä Loiisumenton unssros
I vtti LZ Iialtkll vir vkxöt uutor

Herren 8 lulvpvr ä Meister in UMe 8
Ilsder rsis unä sonstig VsrkÄuksbkäinAUiig öll siidsilsn vir sovoiil vis oksu

Köllanntö Okpotillli sr auf llki gAöQ dsröitvMZst uskunk
HaindurA im luli 1878

Sein reioddaltiMs in
UMeti in 8 N in N

UMM MAN Ä lR
OlzZrlisMsii Dswsnliöiiiäsii Xinäsi seks

für jedes Alter empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

M U A SO

ans der

lÄrstlicliszi Z usrsi MÄVSs it dsi Ssis
ergab laut chemischer Untersuchung des pharmaceutischen Kreisvereins Leipzigs
folgende Zusammensetzung in 100 Gewichtstheilen

5,25 Theile Malzextrakt einschließlich 0, 88 Theile Phosphorsäure
3,07 Alcohol

91,68 Wasser und Kohlensäure
Fa 100,W Theile

Außer obigen Bestandtheilen waren keine nach
zuweisen so daß das Bier nur aus reinem Hopfen nnd Malz gebraut ist

Dasselbe ist von verschiedenen medicinischen Autoritäten geprüft nnd anerkannt
und eignet sich hauptsächlich seines reichen Malz und Phosphorsäure gegenüber dem
geringen Alkoholgehaltes wegen für Rekonvalescenten jeder Art Wöchnerinnen
stillende Mütter u dergl Als vorzügl Hausgetränk Jedermann zu empfehlen

Preis 22 Flasche für 3 59 Flaschen für 6 59 4 in Gebinden
von V Hectoliter an zu Brauereipreisen

Alleinige Niederlage für Halle a/S und Umgegend bei

F Nsr DsM Halls Z /LMs FA
Größte Mimgerie von C Kaufmann

1

enthaltend eine reichhaltige Sammlung fast aller Thiergattunaen
der Erde ist eingetroffen und auf dem No platz erste
Bttde links von Sonntag den 8 bis Sonntag den 15 täg
lich von Morgens bis Abends geöffnet Hauptvorstellung
erste Nachmittag 4 zweite Abends 8 Uhr Bei jeder
Vorstellung Daniel in der Löwengrnbe die Thierbän

digerin im Käfige der Hyänen Bären und Wölfe Fütterung sämmtlicher Thiere
und Exercitien des Indischen Elephanten Neu zum ersten mal in Halle Die
Gelada Affen Familie nnd pp rtie Jagdleoparden
1 3812 Hochachtungsvoll

Souutag den 8 d Mts von Nachmittags 3/ Uhr an

Smr ss G M r K nrrrt
Montag den 9 d Mts Viehmarkt

Montag den 9 d Mts Viehmarkt von Abends 7 Uhr

g
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Ein Schreibpnlt mit 2 Schränken billig
zu verkaufen Merseburgerstr 8,1 H 52733

Ale EisenbahWienen
zu Bauzwecken bis 9 Zoll hoch in ganzen
und vorgeschriebenen Längen bis 24 Fuß ofse
rirt zu sehr billigen Preisen

in Halle a/S

ls Versoiiöii Vsisssiikölssr rsss
stsins Obk i köi imAsr Lric usttss dökmisolis
Li ÄMikokIsli ,vs8tx i lisoliö LLiullisÄskokisv
snAÜ oköLokrllisäökolilöv vviokausr Vürksi
Ivvklön xolmseds Lolsikoiilsn Ktnbsnookss
Lrönniiol u s v ALlniA sämmtiiolis Lrenu
mg tsrialisn dilÜAst nlnl,rö sokoi t iriäs
siAs Loi sobnun
Nüdl i adsn 1

Eine große Partie abgelagerte Cigarren
in mittleren feinen und hochfeinen nur reell
sten Qualitäten werden um gänzlich damit
,u räumen zu und unter Fabrikpreis ver
kauft Halle a/S Brüderstr 6 I

Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemann in Halle
Für dm redactionellm Theil verantwortlich E Bobard t Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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